
EDITORIAL

Z um einen in der Sache Landgericht
Mannheim. Das Urteil dieses Ge-
richts im Rechtsstreit zwischen Rei-

ner Knizia und dem Humboldt Verlag we-
gen der Würfelspiel-Enzyklopädie von
Hugo Kastner war in spielbox 4/2008 an
dieser Stelle und in einem ausführlichen
Beitrag von Stefan Risthaus Thema. Dr.
Risthaus betrachtete das Urteil, das eine
Urheberrechtsverletzung durch den Hum-
boldt-Verlag verneint, dabei sehr kritisch.
Was man natürlich auch anders sehen
kann. Deshalb kommt in dieser Ausgabe
der auf Seiten des Humboldt-Verlages tä-
tige Rechtsanwalt Dr. Stefan Engels (auf
Seite 10-11) zu Wort. Sein Beitrag be-
leuchtet insbesondere Aspekte des
Rechtsstreits, die in der vorangegangenen
Betrachtung durch Stefan Risthaus unbe-
rücksichtigt geblieben waren.

Ich möchte in diesem Zusammenhang
klarstellen, dass der Humboldt-Verlag
oder Herr Kastner hier nicht in eine mora-
lische Täterecke gerückt werden sollten.
Ganz im Gegenteil finden wir es erfreu-
lich, dass es Verlage gibt, die sich um die
seltengewordene Spezies der Spielebü-
cher kümmern. Und, dass man kaum über

Spiele schreiben kann, ohne sie zu be-
schreiben, lässt die spielbox ja ein ums
andere Heft erkennen.

Zum anderen geht es weiter mit einer
Welle von Herbstneuheiten, welche die
Menge der SPIEL ’07 noch in den Schat-
ten stellen wird. Unsere Neuheiten-Check-
liste im spielbox special, das auf der
Messe in Essen kostenlos verteilt wird, ist
gegenüber dem Vorjahr um mehr als 50
Prozent gewachsen, und auch die Über-
sicht auf www.spielbox.de spricht Bände.
Einiges wie Diamonds Club, Zack & Pack,
Nofretete oder Arktia hat sogar schon als
Besprechung den Weg in dieses Heft ge-
funden. Der Rest bietet reichlich Stoff für
die kommenden Ausgaben. Bis alles ge-
sichtet ist, werden Wochen ins Land ge-
hen, vom Testen ganz zu schweigen.

Sollten Sie zur SPIEL ’08 nach Essen
kommen und trotz des überwältigenden
Angebots etwas Zeit dafür finden,
schauen Sie doch mal bei der spielbox
vorbei! Wir sind an derselben Stelle wie
im Vorjahr zu finden (Stand 11-50) und
freuen uns über Anregungen und Kritik
oder einfach nur ein nettes Gespräch.

Matthias Hardel

… und 
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